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Ambulanter 
Pflegedienst
inkl. Beratung bei 
Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270

Tagespflege 
Schäperhaus
Tel. 05443-208280

SeniorenHAUS 
Waldblick
mit WohnOase

Tel. 05443-99880

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173/177d
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de
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Anzeige

Macht Stemwede lokal lukrativ
Eine starke lokale Wirtschaft
ist das Rückgrat unserer Ge-
meinde. Deshalb wollen wir
eine Wirtschaftspolitik gestal-
ten, die ökologische Verant-
wortung mit wirtschaftlichem
Erfolg verbindet und gleichzei-
tig Arbeitsplätze vor Ort si-
chert. Wir setzen auf eine zu-
kunftsfähige Wirtschaftsstruk-
tur, die regionale Wertschöp-
fung fördert und Stemwede als
attraktiven Wirtschaftsstand-
ort stärkt.
Vielfält ige Unternehmens-Vielfält ige Unternehmens-Vielfält ige Unternehmens-Vielfält ige Unternehmens-Vielfält ige Unternehmens-
landschaft erhalten und aus-landschaft erhalten und aus-landschaft erhalten und aus-landschaft erhalten und aus-landschaft erhalten und aus-
bauenbauenbauenbauenbauen
Die Vielfalt der Unternehmen
in Stemwede ist eine unserer
größten Stärken. Vom traditi-
onellen Handwerksbetrieb bis
zum innovativen Mittelständ-
ler - sie alle tragen zur Stabili-
tät unserer lokalen Wirtschaft
bei. Wir wollen diese Vielfalt
bewahren und gleichzeitig
neue, zukunftsfähige Unter-
nehmen anziehen. Dafür set-
zen wir uns für den Ausbau der
digitalen Infrastruktur ein und
fördern gezielt Unternehmens-
gründungen mit nachhaltigen
Geschäftsmodellen.
Konkret fordern wir ein kom-
munales Förderprogramm für
Start-ups mit ökologischer
Ausrichtung. Zudem wollen wir
ein Gewerbeflächenmanage-
ment etablieren, das Flächen-
recycling priorisiert und neue
Gewerbeflächen nur bei nach-
gewiesenem Bedarf und nach
strengen ökologischen Krite-
rien ausweist. Für bestehende
Gewerbegebiete erarbeiten
wir Konzepte zur ökologischen
Aufwertung mit Grünflächen,
Photovoltaikanlagen und Re-
genwassermanagement. So
verbinden wir wirtschaftliche
Entwicklung mit Klimaschutz
und schaffen attraktive Ar-
beitsumgebungen.
Erneuerbare Energien als Erneuerbare Energien als Erneuerbare Energien als Erneuerbare Energien als Erneuerbare Energien als Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-
schaftsmotorschaftsmotorschaftsmotorschaftsmotorschaftsmotor
Die Energiewende bietet enor-
me wirtschaftliche Chancen für
Stemwede. Wir setzen uns ein
für den Ausbau von Bürgeren-
ergiegenossenschaften, die
Windkraft- und Photovoltaik-
anlagen betreiben. So bleibt
die Wertschöpfung in der Re-
gion, und die Bürger*innen
profitieren direkt von der En-
ergiewende.

Wir unterstützen aktiv die Grün-
dung neuer Energiegenossen-
schaften und setzen uns für ver-
einfachte Genehmigungsverfah-
ren bei Bürgerenergieprojekten
ein. Alle gemeindeeigenen Dä-
cher sollen für Photovoltaik ge-
nutzt werden. Wir fördern die
Installation von Agri-Photovol-
taik auf landwirtschaftlichen Flä-
chen, um Energieerzeugung und
Landwirtschaft zu verbinden.
Regionale Regionale Regionale Regionale Regionale VVVVVermarktung undermarktung undermarktung undermarktung undermarktung und
ökökökökökologische Landwirtschaft stärologische Landwirtschaft stärologische Landwirtschaft stärologische Landwirtschaft stärologische Landwirtschaft stär-----
kenkenkenkenken
Die Landwirtschaft prägt unsere
Gemeinde seit Jahrhunderten.
Wir wollen sie zukunftsfähig ge-
stalten und dabei die Existenz
unserer landwirtschaftlichen
Betriebe sichern. Der Schlüssel
liegt in der Förderung regiona-
ler Wertschöpfungsketten und
dem Umstieg auf ökologische
Anbaumethoden. Wir unterstüt-
zen Dorfläden, Wochenmärkte
und die Direktvermarktung von
Höfen, um kurze Wege zwischen
Erzeuger*innen und
Verbraucher*innen zu schaffen.
Konkret setzen wir uns für ein
kommunales Förderprogramm
ein, das Landwirt*innen beim
Umstieg auf ökologischen Land-
bau unterstützt. Die Gemeinde
soll bei der Verpflegung in Schu-
len und Kitas auf regionale und
ökologische Produkte setzen.
Zudem wollen wir ein „Stemwe-
der Regionalsiegel“ einführen,
das lokale Produkte kennzeich-
net und ihre Vermarktung för-
dert.
Fremdenverkehr als wirtschaft-Fremdenverkehr als wirtschaft-Fremdenverkehr als wirtschaft-Fremdenverkehr als wirtschaft-Fremdenverkehr als wirtschaft-
liche Chanceliche Chanceliche Chanceliche Chanceliche Chance
Stemwede verfügt über ein enor-
mes wirtschaftliches Potenzial,
das wir bisher noch nicht aus-
reichend nutzen. Mit seinen na-
turnahen Landschaften, histori-
schen Ortsteilen und guter Luft
bietet unsere Gemeinde ideale
Voraussetzungen für nachhalti-
gen Tourismus und lokale Wert-
schöpfung.
Der Tourismus in Stemwede
steckt noch in den Kinderschu-
hen, obwohl unsere Region so
viel zu bieten hat. Wir setzen
uns für ein umfassendes Touris-
muskonzept ein, das die Beson-
derheiten unserer Gemeinde
hervorhebt und gezielt vermark-
tet. Dabei wollen wir lokale Gas-
tronomiebetriebe, Hofläden und
Übernachtungsmögl ichkei ten

besser vernetzen und bewerben.
Wir werden aber darauf achten,
dass der Wohnungsmarkt in
Stemwede nicht durch Umwid-
mung von Wohnungen zu Feri-
enwohnungen verknappt wird.
Fahrradwege ausbauen - fürFahrradwege ausbauen - fürFahrradwege ausbauen - fürFahrradwege ausbauen - fürFahrradwege ausbauen - für
Einheimische und GästeEinheimische und GästeEinheimische und GästeEinheimische und GästeEinheimische und Gäste
Ein gut ausgebautes Radwege-
netz ist nicht nur klimafreund-
lich, sondern auch ein wichtiger
Standortfaktor. Die bestehenden
Lücken im Radwegenetz müssen
endlich geschlossen werden. Wir
wollen bis 2028 ein durchgängi-
ges, sicheres Radwegenetz
schaffen, das alle Ortsteile
miteinander verbindet und an
überregionale Radrouten an-
schließt.
Besonders dringlich ist für uns
die Schaffung einer sicheren
Radverbindung entlang des
Stemweder Berges.
So machen wir Stemwede fit für
den wachsenden Fahrradtouris-
mus und verbessern gleichzei-
tig die Mobilität vor Ort zum
Arbeitsplatz und zur Stemweder-
Berg-Schule.
Luftkurort Levern - PotenzialLuftkurort Levern - PotenzialLuftkurort Levern - PotenzialLuftkurort Levern - PotenzialLuftkurort Levern - Potenzial

entfaltenentfaltenentfaltenentfaltenentfalten
Die Anerkennung Leverns als
Luftkurort ist ein Erfolg, den
wir konsequent nutzen müs-
sen. Der Kurpark bietet enor-
mes Potenzial, das wir ge-
meinsam mit lokalen Akteu-
ren entwickeln wollen. Wir set-
zen uns für ein nachhaltiges
Bewirtschaftungskonzept ein,
das den Park als Erholungsort
für Einheimische und Gäste
gleichermaßen attraktiv
macht.
Langfristig planen wir die Ein-
richtung eines Kur- und Ge-
sundheitszentrums mit regio-
nalen Partnern aus dem Ge-
sundheitsbereich. Zudem wol-
len wir kulturelle Veranstal-
tungen im Kurpark etablieren
und die Gastronomie vor Ort
stärken.
Mit einem ganzjährigen Ver-
anstaltungskalender und ge-
zieltem Marketing werden wir
Levern als Gesundheits- und
Erholungsdestination positio-
nieren und so neue Arbeits-
plätze in der Region schaffen
können.
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Eltern-Kind-Gruppe im Gemeindezentrum Haldem

Gottesdienst zum
Ferienende in Wehdem

Die Eltern-Kind-Gruppe des
CVJM Dielingen-Haldem wird
fortgesetzt.
Unter der neuen Leitung von

Lea Gomer und Emilie Janzen
treffen sich Eltern und ihre Kin-
der in den ersten beiden Le-
bensjahren immer donnerstags

von 15:30 bis 17 Uhr
im Gemeindezentrum Haldem.
Neue TeilnehmerInnen sind
herzlich willkommen.

‚Nähere Informationen unter
Tel. 015110523525
oder
01737362592.

Die Stemweder Kirchengemein-
den feiern am 24. August, um 11
Uhr, einen Gottesdienst zum Feri-
enende in der Wehdemer Kirche.
Im Anschluss ist ein gemeinsa-
mes Essen als Mitbringbuffet ge-

plant. Getränke, Brot und Butter
stellt die Gemeinde. Um vielfälti-
ge Gaben für das Buffet wird ge-
beten. Ihre Kirchengemeinden
Wehdem, Dielingen, Levern und
Oppenwehe
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kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Stemweder
Kirchengemeinden

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:30 Uhr - ökum. Gottesdienst
im Garten der ev. Kirchengemein-
de Lemförde

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     August - Mariä August - Mariä August - Mariä August - Mariä August - Mariä Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
nahme in den Himmelnahme in den Himmelnahme in den Himmelnahme in den Himmelnahme in den Himmel
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust

9 Uhr - Einschulungsgottesdienst
18 Uhr - Ökum. Klosterklangan-
dacht in der ev. St. Marien-Kirche
in Burlage
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Hochamt mit Kräuter-
weihe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     August - Hl.August - Hl.August - Hl.August - Hl.August - Hl. Bartho- Bartho- Bartho- Bartho- Bartho-
lomäus,lomäus,lomäus,lomäus,lomäus,
11 Uhr - Hochamt zum Pfarrfest u.
Gottesdienst der Pfarreienge-
meinschaft
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Hochamt

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
10.10.10.10.10.     August - 8.August - 8.August - 8.August - 8.August - 8. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTri-ri-ri-ri-ri-
nitatisnitatisnitatisnitatisnitatis
11 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises

Angebote finden.
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Bis zum 26. August sind Sommer-
ferien. In dieser Zeit treffen sich
alle Gruppen und Kreise nach Ab-
sprache.
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Eine von hier. 

Gemeinde erhält Förderung aus Landesprogramm
16.000 Euro für Demokratiebildung und Teilhabe junger Geflüchteter in Stemwede

Schützenfest in
Vehlage

Allgemeiner
Schützenverein
Hollwede 1921 e.V.

Der Hollweder Schützenverein wur-
de wieder herzlich eingeladen in
nachbarschaftlicher Verbundenheit
am Schützenfest in Vehlage teilzu-
nehmen. Hierzu treten die Schützen
am Samstag, 9. August, um 20 Uhr,
auf dem vorderen Parkplatz am
Sportgelände in Vehlage an. Wie
bereits im letzten Jahr geht es dann
zum Feiern auf das neue Festgelän-
de.

Dorftreff in Oppenwehe
Gemeinsam unser Dorf gestalten

Die Gemeinde Stemwede erhält
eine Förderung aus dem nordrhein-
westfälischen Landesprogramm
„Teilhabe, Demokratiebildung und
Extremismusprävention für junge
Geflüchtete“. Die Mittel in Höhe
von 16.000 Euro fließen in vielfälti-
ge Projekte zur Förderung gesell-
schaftlicher Teilhabe, Präventions-
arbeit und Stärkung des Ehrenamts.
Bei dem Projekt sollen die Schulso-
zialarbeiterinnen der Gemeinde, der
JFK Stemwede und weitere lokalen
Akteure zusammenarbeiten.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt
auf der Integration junger Geflüch-
teter durch pädagogisch begleitete
Angebote auf dem Abenteuerspiel-
platz des JFK, der nicht nur ein Ort
des Spiels, sondern auch der Be-
gegnung und des Lernens ist. Dort
sollen zum Beispiel berufsorientier-
te Workshops oder auch Angebote
zur Demokratieförderung und Ex-
tremismusprävention umgesetzt
werden. Zudem setzt die Gemein-
de Stemwede auf nachhaltige Struk-
turen. Geplant sind unter anderem
Schulungen für Multiplikatoren, um

Wissen über demokratische Prozes-
se und kulturelle Vielfalt in verschie-
dene gesellschaftliche Bereiche zu
tragen. Außerdem soll gezielt mit
geflüchteten Männern und Vätern
gearbeitet werden, um Rollenbil-
der zu reflektieren und Teilhabe-
chancen zu verbessern.
„Die Förderung ist für uns eine gro-
ße Chance, Teilhabe und Zusam-
menhalt in der Gemeinde weiter zu
stärken“, erklärt Antje Pieper von
der Gemeinde Stemwede. Gemein-
sam mit dem JFK setzt die Verwal-
tung auf ein vernetztes Konzept,
das auch die lokalen Akteure aus
Vereinen und Gruppen zusammen-
führt und die Bedarfe junger Ge-
flüchteter systematisch erfasst. Ziel
ist es, Angebote zu entwickeln, die
sich an den tatsächlichen Lebens-
realitäten orientieren.
Parallel soll eine begleitende El-
ternarbeit aufgebaut werden - etwa
durch Sprach- und Kommunikati-
onsangebote für Eltern, die neu in
der Gemeinde sind. „Integration
gelingt dort am besten, wo Men-
schen sich ernst genommen und

eingebunden fühlen - in der Schule,
im Beruf, im Verein oder einfach in
der Nachbarschaft“, so Antje Pie-
per.
Das Programm wird vom Land NRW
getragen. Es unterstützt Kommu-

nen dabei, demokratische Teilhabe
und Prävention niedrigschwellig
und praxisnah zu gestalten. Bür-
germeister Abruszat hatte dem Ge-
meinderat deshalb vorgeschlagen,
sich um Fördergelder zu bemühen.

Der nächste Dorftreff findet am
12. August, um 19 Uhr, wieder bei
„Iss was“ in Oppenwehe statt.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen sich einzubringen.
„WIR“ freuen uns auf euch!
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16.000 Euro für Demokratiebildung und Teilhabe junger
Geflüchteter in Stemwede

Musik trifft Miteinander
Sommerabend auf dem „Platz der Begegnung“ in Stemwede-Haldem

Die Gemeinde Stemwede erhält
eine Förderung aus dem nordrhein-
westfälischen Landesprogramm
„Teilhabe, Demokratiebildung und
Extremismusprävention für junge
Geflüchtete“. Die Mittel in Höhe
von 16.000 Euro fließen in vielfäl-
tige Projekte zur Förderung ge-
sellschaftlicher Teilhabe, Präven-
tionsarbeit und Stärkung des Eh-
renamts. Bei dem Projekt sollen
die Schulsozialarbeiterinnen der
Gemeinde, der JFK Stemwede und
weitere lokalen Akteure zusam-
menarbeiten.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt
auf der Integration junger Geflüch-
teter durch pädagogisch begleite-

te Angebote auf dem Abenteuer-
spielplatz des JFK, der nicht nur
ein Ort des Spiels, sondern auch
der Begegnung und des Lernens
ist. Dort sollen zum Beispiel be-
rufsorientierte Workshops oder
auch Angebote zur Demokratieför-
derung und Extremismuspräventi-
on umgesetzt werden.
Zudem setzt die Gemeinde Stem-
wede auf nachhaltige Strukturen.
Geplant sind unter anderem Schu-
lungen für Multiplikatoren, um Wis-
sen über demokratische Prozesse
und kulturelle Vielfalt in verschie-
dene gesellschaftliche Bereiche zu
tragen. Außerdem soll gezielt mit
geflüchteten Männern und Vätern

gearbeitet werden, um Rollenbil-
der zu reflektieren und Teilhabe-
chancen zu verbessern.
„Die Förderung ist für uns eine gro-
ße Chance, Teilhabe und Zusam-
menhalt in der Gemeinde weiter
zu stärken“, erklärt Antje Pieper
von der Gemeinde Stemwede. Ge-
meinsam mit dem JFK setzt die
Verwaltung auf ein vernetztes Kon-
zept, das auch die lokalen Akteure
aus Vereinen und Gruppen zusam-
menführt und die Bedarfe junger
Geflüchteter systematisch erfasst.
Ziel ist es, Angebote zu entwickeln,
die sich an den tatsächlichen Le-
bensrealitäten orientieren. Paral-
lel soll eine begleitende Elternar-

beit aufgebaut werden - etwa durch
Sprach- und Kommunikationsan-
gebote für Eltern, die neu in der
Gemeinde sind. „Integration ge-
lingt dort am besten, wo Menschen
sich ernst genommen und einge-
bunden fühlen - in der Schule, im
Beruf, im Verein oder einfach in
der Nachbarschaft“, so Antje Pie-
per. Das Programm wird vom Land
NRW getragen. Es unterstützt
Kommunen dabei, demokratische
Teilhabe und Prävention niedrig-
schwellig und praxisnah zu gestal-
ten. Bürgermeister Abruszat hatte
dem Gemeinderat deshalb vorge-
schlagen, sich um Fördergelder zu
bemühen.

Am Sonntag, 24. August, verwan-
delt sich der Haldemer Dorfplatz
erneut in eine stimmungsvolle
Open-Air Bühne: die Bürgerstif-
tung Haldem-Arrenkamp lädt
herzlich zum 2. musikalischen
Sommerabend ein - und zwar
genau dorthin, wo der Name Pro-
gramm ist: auf den „Platz der
Begegnung“ an der Heilig-Kreuz-
Kapelle.
Hier geht es nicht nur um Musik,
sondern um das, was ein Dorf
lebendig macht: Begegnung,

Austausch und gemeinsames Er-
leben. Ob aus Haldem, Arren-
kamp oder darüber hinaus: Alle
sind eingeladen, sich hier zu tref-
fen, alte Bekannte wiederzuse-
hen, neue Gesichter kennenzu-
lernen - und einfach einen unbe-
schwerten Sommerabend
miteinander zu verbringen.
Von 17 bis 19 Uhr startet derVon 17 bis 19 Uhr startet derVon 17 bis 19 Uhr startet derVon 17 bis 19 Uhr startet derVon 17 bis 19 Uhr startet der
Abend mit einer Linedance-PAbend mit einer Linedance-PAbend mit einer Linedance-PAbend mit einer Linedance-PAbend mit einer Linedance-Pararararar-----
tytytytyty
Brinkmeiers Countrymusic bringt
den „Platz der Begegnung“ zum

Schwingen - mit vertrauten Klän-
gen voller Rhythmus, Herz und
Western-Flair. Ob mitwippen,
mittanzen oder einfach ent-
spannt zuhören: Die handge-
machte Musik lädt dazu ein, den
Alltag hinter sich zu lassen und
eine gute Zeit zu haben. Haupt-
sache: dabei sein und gemein-
sam lachen, klönen und genie-
ßen.
Ab 19 Uhr heißt es dann: BühneAb 19 Uhr heißt es dann: BühneAb 19 Uhr heißt es dann: BühneAb 19 Uhr heißt es dann: BühneAb 19 Uhr heißt es dann: Bühne
frei für eine entspannte Sommerfrei für eine entspannte Sommerfrei für eine entspannte Sommerfrei für eine entspannte Sommerfrei für eine entspannte Sommer-----
party mit Brinkmeiers & Friendsparty mit Brinkmeiers & Friendsparty mit Brinkmeiers & Friendsparty mit Brinkmeiers & Friendsparty mit Brinkmeiers & Friends

Ein bunter Mix aus bekannten
Songs, Geselligkeit und Sommer-
laune sorgt dafür, dass der Dorf-
platz zum stimmungsvollen Treff-
punkt für Jung und Alt wird.
Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich gesorgt und das
Beste: Der Eintritt ist frei!
Also: Kalender zücken, Freunde
einladen und auf nach Haldem!
Denn der „Platz der Begegnung“
lebt - durch Musik, Menschen
und einen Sommerabend, den
man nicht verpassen sollte.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Öffnungstag
im
Heimathaus
Wehdem
Das Heimathaus Wehdem öffnet
am 10. August, von 14:30 bis 18
Uhr, seine Türen. An diesem Tag
präsentieret das Team seine eh-
renamtliche Arbeit und zeigt, was
zu seinen Aufgaben gehört. Es
werden kostenlose Führungen
durch die Ausstellung angeboten. Heimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike Koch

Stimmungsvoller Abend-Flohmarkt in Hüde
Dümmer Deich verwandelt sich in ein Paradies für Schnäppchenjäger und Trödelfans

Traditionell eine Woche vor dem beliebten Event „Der Dümmer brennt“ lädtTraditionell eine Woche vor dem beliebten Event „Der Dümmer brennt“ lädtTraditionell eine Woche vor dem beliebten Event „Der Dümmer brennt“ lädtTraditionell eine Woche vor dem beliebten Event „Der Dümmer brennt“ lädtTraditionell eine Woche vor dem beliebten Event „Der Dümmer brennt“ lädt
der Abend-Flohmarkt zum Stöbern und Handeln ein. Fotos: TID / J. Weßlingder Abend-Flohmarkt zum Stöbern und Handeln ein. Fotos: TID / J. Weßlingder Abend-Flohmarkt zum Stöbern und Handeln ein. Fotos: TID / J. Weßlingder Abend-Flohmarkt zum Stöbern und Handeln ein. Fotos: TID / J. Weßlingder Abend-Flohmarkt zum Stöbern und Handeln ein. Fotos: TID / J. Weßling

Der beleuchtete Dümmer Deich in Hüde verwandelt sich am Samstag,Der beleuchtete Dümmer Deich in Hüde verwandelt sich am Samstag,Der beleuchtete Dümmer Deich in Hüde verwandelt sich am Samstag,Der beleuchtete Dümmer Deich in Hüde verwandelt sich am Samstag,Der beleuchtete Dümmer Deich in Hüde verwandelt sich am Samstag,
16. August, von 18 bis 22:30 Uhr, in ein Paradies für Schnäppchenjäger16. August, von 18 bis 22:30 Uhr, in ein Paradies für Schnäppchenjäger16. August, von 18 bis 22:30 Uhr, in ein Paradies für Schnäppchenjäger16. August, von 18 bis 22:30 Uhr, in ein Paradies für Schnäppchenjäger16. August, von 18 bis 22:30 Uhr, in ein Paradies für Schnäppchenjäger
und Trödelfans.und Trödelfans.und Trödelfans.und Trödelfans.und Trödelfans.

Der beleuchtete Dümmer Deich in
Hüde verwandelt sich am Sams-
tag, 16. August, von 18 bis 22:30
Uhr, in ein Paradies für Schnäpp-
chenjäger und Trödelfans. Traditi-
onell eine Woche vor dem belieb-
ten Event „Der Dümmer brennt“
lädt der Abend-Flohmarkt zum Stö-
bern und Handeln ein.
In gemütlicher Abendstimmung,
im Schein der Lichterketten, bie-
ten ausschließlich private Verkäu-
fer eine bunte Vielfalt an Produk-
ten an. Von Spielzeug über Haus-
haltswaren bis hin zu Kleidung,

Wassersportausrüstung, Büchern
usw. - hier ist für jeden etwas
dabei. Unser Tipp: Bringen Sie eine
Taschenlampe mit, um auch die
verstecktesten Schätze zu entde-
cken.
Die Teilnahmegebühr für private
Stände beträgt fünf Euro. Gewerb-
liche Händler sind von der Teil-
nahme ausgeschlossen. Interes-
sierte Verkäufer können sich noch
anmelden. Bitte beachten Sie,
dass die Standplätze nicht mit dem
PKW angefahren werden können,
sodass die Ware entsprechend

transportiert werden muss.
Für Standanmeldungen und wei-
tere Informationen wenden Sie
sich bitte an die Tourist Informa-
tion Dümmerland unter der Tel.:

05447-242 oder per E-Mail
tid@duemmer.de.
Verpassen Sie nicht die Gelegen-
heit, in dieser herrlichen Atmos-
phäre zu trödeln und zu feilschen!
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Panoramablick - Atemberaubende Aussicht
Dorfgemeinschaft weiht Aussichtsplattform am Abendberg ein

Atemberaubend ist der Blick von der Aussichtsplattform „Panorama-Atemberaubend ist der Blick von der Aussichtsplattform „Panorama-Atemberaubend ist der Blick von der Aussichtsplattform „Panorama-Atemberaubend ist der Blick von der Aussichtsplattform „Panorama-Atemberaubend ist der Blick von der Aussichtsplattform „Panorama-
blick“ in Haldem.blick“ in Haldem.blick“ in Haldem.blick“ in Haldem.blick“ in Haldem.

Die Jagdhornbläser Stemweder Berg sorgten für den musikalischenDie Jagdhornbläser Stemweder Berg sorgten für den musikalischenDie Jagdhornbläser Stemweder Berg sorgten für den musikalischenDie Jagdhornbläser Stemweder Berg sorgten für den musikalischenDie Jagdhornbläser Stemweder Berg sorgten für den musikalischen
Rahmen.Rahmen.Rahmen.Rahmen.Rahmen.

Die Aussichtsplattform wurde von Pfarrer Michael Welters auf denDie Aussichtsplattform wurde von Pfarrer Michael Welters auf denDie Aussichtsplattform wurde von Pfarrer Michael Welters auf denDie Aussichtsplattform wurde von Pfarrer Michael Welters auf denDie Aussichtsplattform wurde von Pfarrer Michael Welters auf den
Namen "Panoramablick" getauft.Namen "Panoramablick" getauft.Namen "Panoramablick" getauft.Namen "Panoramablick" getauft.Namen "Panoramablick" getauft.
(v.l.) Pfarrer Michael Welters, Dietmar Meier, Andrea Rothert, Martin(v.l.) Pfarrer Michael Welters, Dietmar Meier, Andrea Rothert, Martin(v.l.) Pfarrer Michael Welters, Dietmar Meier, Andrea Rothert, Martin(v.l.) Pfarrer Michael Welters, Dietmar Meier, Andrea Rothert, Martin(v.l.) Pfarrer Michael Welters, Dietmar Meier, Andrea Rothert, Martin
Boguschewski und (vorne) Wolfgang RosengartenBoguschewski und (vorne) Wolfgang RosengartenBoguschewski und (vorne) Wolfgang RosengartenBoguschewski und (vorne) Wolfgang RosengartenBoguschewski und (vorne) Wolfgang Rosengarten

Haldem (hm). Was mit einer Idee
bei einem gemeinsamen Dorf-
frühstück begann, ist nun Wirk-
lichkeit geworden: die Haldemer
Dorfgemeinschaft „Haldem macht
was...!“ hat am Sonntag feierlich
ihre neue Aussichtsplattform „Pa-
noramablick“ auf dem Abendberg
offiziell eingeweiht.
Mit liebevoll angelegten Sitzbän-
ken, einem Waldsofa und einem
atemberaubenden Blick auf die
Region ist ein Ort der Ruhe und

Begegnung entstanden. Geschaf-
fen mit viel Eigenleistung und fi-
nanziert aus Eigenmitteln und aus
den Fördermitteln der „Enercity
erneuerbare Tiefenriede“.
„Dieser Ort ist ein Symbol für das
ehrenamtliche Engagement und
den Gemeinschaftssinn, die un-
serer Heimat so lebenswert ma-
chen“, sagte Dietmar Meier, stell-
vertretender Bürgermeister Stem-
wedes und überbrachte die Grü-
ße der Gemeinde.

Seit der Gründung von „Haldem
macht was...!“ Im Jahr 2008 en-
gagierten sich hier Bürgerinnen
und Bürger mit viel Herzblut, um
das kleine Dorf Haldem am Fuße
des Stemweder Berges stets ins
rechte Licht zu rücken, lobte Mei-
er. Das Ziel des Vereins sei es, die
Dorfgemeinschaft zu fördern, das
Dorfbild zu erhalten und zu ge-
stalten sowie das Leben im Ort
mit Leben zu füllen.
„Dieses Projekt und die Errich-
tung der Aussichtsplattform sind
ein Beweis dafür, wie ehrenamtli-
ches Engagement unsere Gemein-
schaft stärken und unsere Heimat
bereichert“, so Meier. Wolfgang
Rosengarten, neuer Vorsitzender
der Dorfgemeinschaft, freute sich,
dass mehr als 100 Gäste zur Ein-
weihung des idyllisch gelegenen
Platzes gekommen waren.
„Von der Idee bis zur Umsetzung
hat es rund zwei Jahre lang ge-
dauert“, erklärte Rosengarten.
Rund 10.000 Euro hat die neue
Aussichtsplattform gekostet, aber
dank Fördermitteln und vielen flei-
ßigen Helfern konnte die Dorfge-
meinschaft dieses Projekt stem-
men. Maßgeblich mitgewirkt an
der Umsetzung hatte, allen voran,
Martin Boguschewsk als Baulei-
ter und Ideengeber. Darüber hin-

aus engagierten sich Andrea Ro-
thert, Jürgen Benker, Merle Kel-
lermann, Gabi Meyer, Eddy Krü-
ger, Horst Feddrich und Christian
Henke. Noch bevor der Platz offi-
ziell eingeweiht werden konnte,
waren allerdings schon Vandalen
am Werk. Just angepflanzte Bäu-
me, die die Gemeinde Stemwede
spendiert hatte, wurden heraus-
gerissen und Mülleimer zerstört.
„Wir haben alles wieder herge-
richtet, damit es ein Platz zum
Wohlfühlen wird“, so Rosengar-
ten. In Planung sei noch ein Fern-
rohr, damit auch die entfernte
Landschaft noch besser in Augen-
schein genommen werden könne.
„Wenn wir hier hochgehen und
nehmen Platz auf dieser wunder-
schönen großen Bank, können wir
in die Ferne schauen und Frieden
und Geborgenheit empfinden“,
sagte Pfarrer Michael Welters, als
er den Platz auf den Namen „Pan-
oramablick“ taufte.
Für die musikalische Umrahmung
sorgten die Jagdhornbläser Stem-
weder Berg und später das Mu-
sikteam Stemwede. Damit nie-
mand hungrig wieder den Berg
hinunterstiefeln musste, hatte die
Dorfgemeinschaft zu Bratwurst
und Getränken gegen Spende ein-
geladen.
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Jürgen Lütkemeier - das Gesicht vom Spielmannszug
Sommerschützenfest mit Ehrungen und Pokalschließen

Jürgen Lütkemeier war mehr als drei Jahrzehnte das Gesicht desJürgen Lütkemeier war mehr als drei Jahrzehnte das Gesicht desJürgen Lütkemeier war mehr als drei Jahrzehnte das Gesicht desJürgen Lütkemeier war mehr als drei Jahrzehnte das Gesicht desJürgen Lütkemeier war mehr als drei Jahrzehnte das Gesicht des
Wehdemer Spielmannszugs.Wehdemer Spielmannszugs.Wehdemer Spielmannszugs.Wehdemer Spielmannszugs.Wehdemer Spielmannszugs.

Gerhard Schmidt (Mitte) holte den Alte-Garde-Pokal, auf Platz 2 landeteGerhard Schmidt (Mitte) holte den Alte-Garde-Pokal, auf Platz 2 landeteGerhard Schmidt (Mitte) holte den Alte-Garde-Pokal, auf Platz 2 landeteGerhard Schmidt (Mitte) holte den Alte-Garde-Pokal, auf Platz 2 landeteGerhard Schmidt (Mitte) holte den Alte-Garde-Pokal, auf Platz 2 landete
Friedhelm Schubert (l.), Platz 3 errang Erich Meier.Friedhelm Schubert (l.), Platz 3 errang Erich Meier.Friedhelm Schubert (l.), Platz 3 errang Erich Meier.Friedhelm Schubert (l.), Platz 3 errang Erich Meier.Friedhelm Schubert (l.), Platz 3 errang Erich Meier.

Wehdem (hm). Ein harmonisches
Schützenfest haben die Wehdemer
Grünröcke am Wochenende gefei-
ert. Beim spannenden schießsportli-
chen Wettbewerb um die Königs-
würde hatte bei den Altschützen
Manuel Röhe die Nase vorn, bei den
Jungschützen konnte Luca Brink-
mann das Schießen für sich entschei-
den. Vor der abendlichen Proklama-
tion nutzte Vereinspräsident Falk Fie-
seler die Gelegenheit, den Jungs-
chützenpokal zu überreichen. Hen-
ning wolle durfte die Trophäe mit
nach Hause nehmen. Er verwies
Christian Schnier und Lisa Schuma-
cher auf die Plätze. Der Alte-Garde-
Pokal ging an Gerhard Schmidt, auf
Platz zwei landete Friedhelm Schu-
bert, Platz drei errang Erich Meier.
Den Damenpokal holte Heike Siebe
junior, sie verwies Jessica Röhe und
Heike Siebe senior auf die Plätze.
Der Schützenfestsamstag stand au-
ßerdem ganz im Zeichen von Ehrun-
gen verdienter Vereinsmitglieder.
Das WSB-Ehrenzeichen in Gold er-
hielten: - Friedhelm Schubert und
Siegward Siebe, das WSB-Ehrenzei-

chen in Silber: Martin Wellmann. Das
Fahnenträger-Ehrenzeichen in Silber
(WSB): Günter Wise. Ehrennadel des
WSB: Guido Angelbeck, Thomas Que-
be, Gerhard Schnier und Michael
Jürgens. Jubiläumsnadel des DSB für
50-jährige Mitgliedschaft: Ulrich Bä-
cker, Ralf Hafer, Rainer Hartmann,
Wolfgang Hermann, Brigitte Höber,
Hartmut Högemeier, Wilfried Rüter
und Heinz-Gerhard Wolff. Außerdem
ist der Wehdemer Spielmannszug in
diesem Jahr 70 Jahre alt geworden.
Die Ehrennadel in Gold des Bundes-
verband Deutscher Musikverbände
erhielt Jürgen Lütkemeier, der sein
30-jähriges Jubiläum als Tambour-
major feiern konnte. Gleichzeitig ist
er von seinem Posten als Taktgeber
zurückgetreten. Den Taktstock reich-
te er an seine Tochter Lisa Lütke-
meier weiter. Für ihre langjährige
Treue im Spielmannszug wurden
Uwe Niermann (40 Jahre), Andre Thie-
sing (20 Jahre), Siegfried Schnier (40
Jahre), Jürgen Pöttker (30 Jahre), Jür-
gen Lütkemeier, Karsten Lösche und
Oliver Lekon (alle drei 40 Jahre dabei)
ausgezeichnet.

Henning Holle, Lisa Schumacher und Christian Schnier waren die BestenHenning Holle, Lisa Schumacher und Christian Schnier waren die BestenHenning Holle, Lisa Schumacher und Christian Schnier waren die BestenHenning Holle, Lisa Schumacher und Christian Schnier waren die BestenHenning Holle, Lisa Schumacher und Christian Schnier waren die Besten
beim Schießen um den Jungschützenpokal.beim Schießen um den Jungschützenpokal.beim Schießen um den Jungschützenpokal.beim Schießen um den Jungschützenpokal.beim Schießen um den Jungschützenpokal.
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30 Jahre Inklusion
Tag der offenen Tür der Stiftung Heilpädagogisches Kinderhaus

Kulinarisch-historisch durch die Trakehner Straße
Abendsparziergang zum Anbeißen

Radtour wird zur Planwagenfahrt
Alte Garde SV Haldem

Ein Fest für alle Personenkreise, bei
dem wir die Zusammenarbeit von
Menschen mit und ohne Behinde-

rung in den Mittelpunkt stellen
möchten.  Lasst uns gemeinsam ei-
nen Zauberhaften Tag verbringen.

Samstag, 20. September, 14 bis 18
Uhr
Kinderhaus Dielingen

Dr. Jürgen Ulderup Straße 1
32351 Stemwede-Dielinge
Eintritt frei.

Espelkamp. Wer sagt, dass Ge-
schichte trocken sein muss? Bei
der nächsten Stadtführung der

Espelkamper Stadtführerinnen
und Stadtführer geht es genuss-
voll zu - im wahrsten Sinne des
Wortes.
Unter dem Titel „Geschichtliches
zum Anbeißen“ laden die Stadt-
führer am Samstag, 16. August,
zu einem besonderen Abendspa-
ziergang durch die Trakehner Stra-
ße ein. Start ist um 18 Uhr am
Bürgerhaus Espelkamp, Wilhelm-
Kern-Platz 14.
Der thematische Rundgang ver-
bindet auf unterhaltsame Weise
historische Einblicke mit kulina-
rischen Leckerbissen. Die Teilneh-
menden erwartet eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus Infor-

mationen und Genuss: Histori-
sches aus der Muna-Zeit, sportli-
che Geschichten, Einblicke in die
Schulentwicklung, kulturelle Sta-
tionen und die neue Polizeiwache
liegen auf dem Weg bis zur
Isenstedter Straße und zeigen, wie
viel sich hinter dieser scheinbar
unscheinbaren Straße verbirgt.
Begleitet wird der rund zweiein-
halbstündige Spaziergang von
zwei kulinarischen Stopps: Gleich
zu Beginn und zum Abschluss dür-
fen sich die Gäste auf feine Köst-
lichkeiten freuen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Per-
sonen begrenzt. Der Teilnahme-
beitrag beträgt 30 Euro pro Per-

son. Personen, die trotz Anmel-
dung nicht teilnehmen, müssen
die entstandenen Kosten erstat-
ten.
Eine Anmeldung ist im Kulturbüro
Espelkamp, Wilhelm-Kern-Platz
14, erforderlich - telefonisch un-
ter 05772 562-161, per Fax an
05772 562-151 oder per E-Mail
an kulturbuero@espelkamp.de.
Telefonische Anmeldungen sind
nur während der Öffnungszeiten
des Kulturbüros möglich:
Dienstag: 8 bis 13 Uhr und 14 bis
16 Uhr
Donnerstag: 8 bis 13 Uhr und 14
bis 17:30 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr

disten mit ihren Frauen und die
Hinterbliebenen Verstorbener
Kameraden, am Schützenplatz im
Ilweder Wäldchen. Trotz der Um-
planung war die Stimmung gut.
Vier Personen entschieden sich
doch mit Rad zu fahren. Wir fuh-

ren durch Süd Arrenkamp und
Westrup bis Wehdem zum Rast-
platz am Heitkampsort. Dort wur-
den eine halbstündige Pause,
zum Beine vertreten, eingelegt.
Ein Gewitter-Schauer zwang uns
etwas eher auf die Wagen zu stei-
gen und weiter zu fahren.
Die Radler blieben noch bis zum
Ende des Schauers im Schutz des
Pavillons auf dem Platz. Weiter
ging die Fahrt am Stemweder
Berg entlang durch Oppendorf
richtung Brockum wo um ca. 16
Uhr eine Kaffee- und Kuchen-
Pause in der Gaststätte Koch
eingelegt wurde. Wir warteten
natürlich auf unsere Radler die
eine halbe Stunde später eintra-
fen. Um 17 Uhr ging es weiter
über Quernheim und Lemförde bis
Stemshorn zum Schießstand.
Dort wurde die nächste Pause
eingelegt. Auch ein Toiletten-Be-
such war hier möglich, wir wur-
den aber auch zum schunkeln und

mitsingen aufgefordert, denn
Altgardist Horst Pöttker hatte
sein Schifferklavier zur Unterhal-
tung mitgebracht. Um 18 Uhr ging
es dann über Dielingen und Droh-
ne weiter bis zum Ausgangspunkt
dem Schützenplatz im Ilweder-
Wäldchen. Bei schönstem Son-
nenschein wurden schnell ein
paar Tische und Bänke aufge-
stellt, denn Andreas Henke war-
tete schon mit gegrillter Brat-
wurst und Salat auf uns. Es wur-
de dann noch ein geselliges
Stündchen verbracht und über
das erlebte bei dieser einzigarti-
gen „Radtour“ geredet und na-
türlich noch zur Musik von Horst
geschunkelt.
So ging ein ungewöhnlicher Tag
zu Ende, an dem zum Schluss
noch alle mit dem Rad gekom-
menen trocken die Heimfahrt
antreten konnten.
Mit freundlichem Gruß
Wolfgang Geldmeyer

In diesem Jahr war wieder eine
Radtour geplant. Es sollte gen
Norden gehen, doch kurzfristig,
wegen der schlechten Wetter-Vo-
raussagen, wurde die Tour vom
Rad auf zwei Planwagen verlegt.
Um 14 Uhr trafen sich 38 Altgar-
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Feuerwehr hautnah erleben - Aktionstag in Stemwede

Buchtipp von Monika Kollweier
Erfrischend sommerliche Liebesgeschichte im hohen Norden

Monika Kollweier empfiehlt dieMonika Kollweier empfiehlt dieMonika Kollweier empfiehlt dieMonika Kollweier empfiehlt dieMonika Kollweier empfiehlt die
sommerlich frische Liebesgeschich-sommerlich frische Liebesgeschich-sommerlich frische Liebesgeschich-sommerlich frische Liebesgeschich-sommerlich frische Liebesgeschich-
te, die im hohen Norden spielt.te, die im hohen Norden spielt.te, die im hohen Norden spielt.te, die im hohen Norden spielt.te, die im hohen Norden spielt.

Wehdem (hm). Monika Kollweier
hat das Buch „Hanse-Herzen
bricht man nicht“ aus der Feder
von Jule Riesch gelesen, das in
der Wehdemer Gemeindebüche-
rei auszuleihen ist und empfiehlt
die leichte Sommer-Lekrüre.Aus
dem Inhalt: „Mit der Papeterie
im Herzen ihrer Heimatstadt hat
sich Madita Tönninger einen lang
gehegten Traum erfüllt. Voller
Leidenschaft verkauft sie ihren
Kundinnen und Kunden die mit
eigenen Zeilen beschriebenen
Produkte. Außerdem übernimmt
sie Auftragsarbeiten, verfasst
personalisierte Gedichte und Ge-
schichten. Als ein bekannter Un-
ternehmer und ehemaliger Mit-

schüler ausgerechnet sie enga-
giert, um die passenden Worte
für seinen Heiratsantrag zu for-
mulieren, fällt Madita aus allen
Wolken. Da sich die Rechnungen
auf ihrem Tisch stapeln, willigt
sie dennoch ein - und muss fest-
stellen, dass Worte die Kraft be-
sitzen, selbst zwei sehr unter-
schiedlich schlagende Herzen
zusammenzuführen.“„Die Erzäh-
lung überzeugt mit warmherzi-
gen Charakteren, die so real wir-
ken, als könnten sie nebenan
wohnen. Ihre Reise, die zwischen
beruflicher Leidenschaft und
emotionalen Turbulenzen pen-
delt, ist bewegend und nachvoll-
ziehbar erzählt. Besonders über-

zeugend ist der Schreibstil, der
leicht und poetisch zugleich
wirkt“, sagt die Bücherei-Mitar-
beiterin. Es sei ein rundum schö-
nes Buch zum Wohlfühlen, Lä-
cheln und Träumen voller kleiner
besonderer Momente!Das Aus-
leihen der Bücher, als auch die
Registrierung sind kostenlos. Die
Ausleihfrist beträgt vier Wochen.
„Eine Verlängerung ist aber ganz
einfach telefonisch oder per E-
Mail möglich“, macht Daniela
Butz deutlich. Die Bücherei im
Schulzentrum Wehdem ist jeden
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
und Freitag von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet. In der Ferienzeit nur don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr.

Feuerwehr StemwedeFeuerwehr StemwedeFeuerwehr StemwedeFeuerwehr StemwedeFeuerwehr Stemwede

Am Sonntag, 7. September, heißt
es in Stemwede: Türen auf für alle,
die sich für die Arbeit der Feuer-
wehr interessieren! Von 11 bis 13
Uhr öffnen alle acht Feuerwehrge-
rätehäuser im Gemeindegebiet
gleichzeitig ihre Tore - eine ein-
malige Gelegenheit, hinter die Ku-
lissen zu blicken und sich über die
vielfältigen Aufgaben der Feuer-
wehr Stemwede zu informieren.
Eingeladen sind alle Frauen und
Männer ab 18 Jahren, die sich vor-
stellen können, Teil einer starken
Gemeinschaft zu werden. Wer In-
teresse an einem aktiven Engage-
ment bei der Feuerwehr hat, er-
hält an diesem Vormittag span-
nende Einblicke in den Feuerwehr-
alltag:
Von der Vorstellung der modernen
Einsatzfahrzeuge und Ausrüstung

über Informationen zu Diensten,
Lehrgängen und Ausbildungsmög-
lichkeiten bis hin zu rechtlichen
Grundlagen und den Pflichten ei-
nes Mitglieds. Die Feuerwehr
Stemwede ist mit acht Löschgrup-
pen an ebenso vielen Standorten
präsent - gegliedert in drei Lösch-
züge, die sich über das gesamte
Gemeindegebiet verteilen. Lösch-
zug 1 vereint die westlichen Grup-
pen Dielingen-Drohne und Haldem-
Arrenkamp, Löschzug 2 umfasst die
südlichen Standorte Levern, Des-
tel und Twiehausen. Löschzug 3 be-
treut mit Wehdem-Westrup, Op-
pendorf und Oppenwehe den östli-
chen Bereich. Geleitet wird die Feu-
erwehr Stemwede vom Leiter der
Feuerwehr und seinen beiden
Stellvertretern. Auf einer Fläche
von 166,13 Quadratmeter sorgt die

Feuerwehr für Brand- und Kata-
strophenschutz und stellt damit die
Sicherheit der rund 13.500 Bürger-
innen und Bürger der Gemeinde
sicher. Neugierig geworden? Dann
besuch eines der Gerätehäuser in
Deiner Nähe - in Dielingen, Hal-
dem, Westrup, Oppendorf, Oppen-
wehe, Levern, Twiehausen oder De-

stel - und lerne die Menschen ken-
nen, die sich ehrenamtlich für dei-
ne Sicherheit einsetzen. Weitere
Informationen findest du auch auf
der Homepage der Gemeinde
Stemwede im Bereich „Feuer-
wehr“.
Deine Feuerwehr Stemwede freut
sich auf dich!
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Programm Stemweder Markt 2025
20. und 21. September, in und an der Festhalle in Levern

Feuerwehr Stemwede mit
neuen Einsatzuniformen und Helmen

Neues Angebot beim DRK Stemwede
Gedächtnistraining für die kleinen grauen Zellen

Aufbau Aufbau Aufbau Aufbau Aufbau AusstellerAusstellerAusstellerAusstellerAussteller
Donnerstag, 18.September, 8 bis
18 Uhr
Freitag, 19.September,
8 bis 18 Uhr
Freitag, 19.September
19 bis 2 Uhr Stemwedes größte
Betriebsfeier im Markt-Festzelt,
mit Band „Papa Beat“ und DJ,
inkl. Essen an „Gourmet-Meile“
(Einladungen wurden an alle
Markt-Aussteller und Mitglieder
Gewerbeverein versendet)
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September

11 Uhr - Empfang im Festzelt auf
dem Marktgelände mit Blaska-
pelle
11:30 Uhr - Begrüßung durch Bür-
germeister, Kai Abruszat
und 1. Vorsitzenden des Gewer-
bevereins, Mike Möller
mit Fassbieranstich und Stärkung
13 Uhr - Öffnung Gewerbeschau,
gemeinsamer Marktrundgang mit
Bürgermeister
durch die Gewerbeschau
14 bis 18 Uhr - Kaffee und Kuchen
von den Stemweder Landfrauen

im Festzelt
mit musikalischer Unterhaltung
19 Uhr - Party im Festzelt mit
Bands „Triple-O“ und
„Papa Beat“ sowie DJ
20 Uhr - Ende Gewerbeschau
Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
10:30 bis 12 Uhr - Gottesdienst
im Festzelt mit Pfrn. Melanie Grau-
er
12 Uhr - Öffnung Gewerbeschau,
Mittagessen im Festzelt: Erbsen-
suppe
12 bis 13 Uhr - Stemweder Spiel-

mannszüge
14 bis 18 Uhr - Spielmobil vom
Life House und Kinderkarussel
15 bis 17 Uhr - Luftballonkünstler
15 bis 16:30 Uhr - Kaffee und Ku-
chen im Festzelt
Neugeborenen-Begrüßung der
Gemeinde Stemwede
19 Uhr - Ausklang im Festzelt mit
Band „Nale & Kevin“ sowie DJ
19 Uhr - Ende Gewerbeschau
Abbau Abbau Abbau Abbau Abbau AusstellerAusstellerAusstellerAusstellerAussteller
Montag, 22. September,
8 bis 22 Uhr

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK)
Stemwede lädt alle Interessierten
zu einer kostenlosen Informations-
veranstaltung zum Thema Gedächt-
nistraining ein. Die Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 17. September,
um 18:30 Uhr, im DRK-Haus, Stein-
kamp 18 in Wehdem, statt.
Regelmäßiges Gedächtnistraining
trägt nachweislich zur Steigerung der
Gehirnleistung bei, fördert die selbst-
bestimmte Lebensgestaltung und
sichert die Lebensqualität - und das
bereits ab einem Alter von etwa 50
Jahren. Das DRK Stemwede möchte
mit diesem Angebot einen Beitrag
zur aktiven Gedächtnispflege
leisten.Ilona Meier und Sabine
Brandt, beide geprüfte Gedächtnis-

trainerinnen im Bundesverband für
Gedächtnistraining e. V. (BVGT), ha-
ben sich speziell für dieses Projekt
ausbilden lassen. Sie werden ihr neu
erworbenes Wissen nutzen, um In-
teressierten praktische Tipps und
Übungen für den Alltag zu vermit-
teln. sInteressierte können sich bis
zum 15. September unter Tel. 0151
50775450 oder per E-Mail an
info@drk-stemwede.de anmelden.
Das DRK Stemwede freut sich auf
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, die gemeinsam ihre geisti-
ge Fitness fördern möchten.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
DRK Stemwede
Telefon: 0151 50775450
E-Mail: info@drk-stemwede.de

Die Feuerwehr Stemwede setzt auf
moderne Schutzausrüstung: Im
Zuge einer umfassenden Erneue-
rung erhalten die Atemschutzge-
räteträger neue Einsatzuniformen.
Diese entsprechen nicht nur dem
aktuellen Stand der Technik, son-
dern erfüllen auch deutlich höhere
Anforderungen an Hygiene und Si-
cherheit.
Statt der bisher blauen Schutzklei-
dung kommt künftig sandfarbene
Einsatzbekleidung zum Einsatz. Der
Farbwechsel hat einen klaren Hin-
tergrund: Auf hellem Gewebe sind

Verschmutzungen und potenzielle
Kontaminationen durch gefährli-
che Stoffe nach einem Einsatz deut-
lich besser erkennbar. „Dies er-
möglicht eine gezielte und schnel-
lere Reinigung und beugt gesund-
heitlichen Risiken für die Einsatz-
kräfte vor“, erklärt Stemwedes
Feuerwehrchef Andreas Rümke.
Nach jedem Einsatz wird die
Schutzkleidung zur professionellen
Reinigung und Funktionsprüfung an
die Fachfirma Viking übergeben.
Mindestens einmal jährlich werde
jede Garnitur zusätzlich und unab-

hängig vom Einsatzgeschehen
überprüft, um die Sicherheit und
Einsatzbereitschaft dauerhaft zu
gewährleisten, berichtet Rümke.
Im Zuge der Ausstattungsumstel-
lung bei der Stemweder Feuerwehr
werden auch neue Feuerwehrhel-
me eingeführt. Die Helme der Fir-
ma Dräger entsprechen den neues-
ten Sicherheitsstandards und ver-
fügen über ein integriertes Visier
sowie eine fest verbaute Lampe.
Dank ihres modularen Aufbaus kön-
nen sie für Pflege und Reinigung
vollständig zerlegt werden - ein

entscheidender Vorteil unter den
aktuellen Hygieneanforderungen
im Feuerwehrdienst.
Bislang wurden 32 von insgesamt
130 Uniformen angeschafft sowie
84 neue Helme. Die vollständige
Umstellung erfolgt nun nach und
nach. „Unsere Feuerwehrleute leis-
ten Tag für Tag Enormes - sie ris-
kieren im Ernstfall ihr Leben, um
andere zu retten. Mit der neuen
Schutzkleidung investieren wir
ganz bewusst in ihre Sicherheit und
Gesundheit“, so Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat.
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Anzeige

„Sunset & Sip“ am 09. August an der Sonnenbar
Heimat- und Verschönerungsverein Lembruch feiert 75-jähriges Bestehen direkt am

wunderschönen Badestrand

Sunset & SipSunset & SipSunset & SipSunset & SipSunset & Sip

Lembruch. Lembruch feiert ein
ganz besonderes Jubiläum: Der
Heimat-und Verschönerungsver-
ein wird stolze 75 Jahre alt! Zu
diesem Anlass lädt der Verein zu
einer einzigartigen Feier ein. Und
zwar unter dem Motto „Sunset &
Sip“ am Samstag, 09. August, ab
15 Uhr am wunderschönen Strand
von Lembruch, direkt bei der Son-
nenbar. In einer entspannten At-
mosphäre bei Live-Musik, die von
insgesamt drei Bands begleitet

wird, darunter auch eine lokale
Band, können Gäste aus der Regi-
on, Einheimsche, Urlauber und Ta-
gesgäste jeden Alters einen unver-
gesslichen Nachmittag erleben. Für
das leibliche Wohl ist ebenfalls
bestens gesorgt: Foodtrucks bieten
leckere Snacks und herzhafte Ge-
richte an, während an der Bar erfri-
schende Cocktails und edler Wein
serviert werden. Ob Jung oder Alt,
ob Bewohner oder Besucher- Jeder,
der Lust und Laune hat, ist herzlich

willkommen, diesen besonderen
Tag in der malerischen Umgebung
des Lembrucher Strandes zu genie-
ßen. Organisiert wird das Event vom
engagierten Eventeam Lembruch,
das mit viel Liebe zum Detail und
großem ehrenamtlichen Einsatz
dieses besondere Jubiläum für alle
Lembrucher und Gäste auf die Bei-
ne stellt. Ein herzlicher Dank geht
an den einen oder anderen Sponsor
für die Unterstützung. Der Heimat-
und Verschönerungsverein Lem-

bruch möchte mit diesem Event
nicht nur sein 75jähriges Beste-
hen feiern, sondern auch ein Zei-
chen der Gemeinschaft und des
Zusammenhalts setzen. „Sunset
& Sip“ soll eine Gelegenheit für
Austausch, Freude und Genießen
sein - am Strand von Lembruch
und mit Blick auf den herrlichen
und atemberaubenden Sonnen-
untergang am Dümmer See.
Kommt vorbei und genießt den
Tag.

Line up zum 49. Stemweder Open Air Festival
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
WaldbühneWaldbühneWaldbühneWaldbühneWaldbühne
16:30 Uhr: Bikini Beach (CH) - Six-
ties-Garage-Rock, Fuzz
18 Uhr: Alarmbaby - Punkrock
19:45 Uhr: High Desert Queen (US)
- Metal, Rock, Stoner
21:30 Uhr: The Cloverhearts (AUS)
- Celtic-Punk
23:15 Uhr: Kafvka - HipHop
1 Uhr: Skassapunka (IT) - Ska-Punk
WiesenbühneWiesenbühneWiesenbühneWiesenbühneWiesenbühne
17:15 Uhr: Sick Lick - Hard Rock
19 Uhr: Let Your Memories Go -
Alternative Rock
20:45 Uhr: Cluburlaub -Pop-Punk
22:30 Uhr: Bruchbude - IndiePop

0:15 Uhr: Enyp Guitar-Duo -
Techno / Latin
SonnensystemSonnensystemSonnensystemSonnensystemSonnensystem
15:30 Uhr: Dalia - Singer Songwri-
ter
16:20 Uhr: Caro - Indie, Folk und
Akustik-Pop
17:30 Uhr: Yeliz Sever - Indie-Pop
18:40 Uhr: Chris Heron Alois - Pop,
Singer/Songwriter, Indie
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
WaldbühneWaldbühneWaldbühneWaldbühneWaldbühne
13 Uhr: Rimojeki - Future-Trash-
Psycho-Electro-Rock
14:30 Uhr: Splinter (NL) - Heavy
Rock’n’Roll
16:15 Uhr: Peter aus der Mozart-

strasse - Pop
18 Uhr: Daily Thompson -
90s Grunge, Garage, Stoner, Indie
19:45 Uhr: Kmpfsprt - Punk, Rock
21:30 Uhr: Jamaram Meets Jah-
coustix - Reggae, Dancehall, Pop
23:15 Uhr: Agnostic Front (US) -
Hardcore
1 Uhr: EinsEinsEins - Elektro, Kraut-
rock, Wave
WiesenbühneWiesenbühneWiesenbühneWiesenbühneWiesenbühne
13:45 Uhr: Okay Tilda - Kinder-
Rockband
15:30 Uhr: Silk Road Special - Ska,
Klezmer, Polka
17:15 Uhr: Chamoné - Alternative
Pop

19 Uhr: Phätte Zeiten - Pop-Rock
20:45 Uhr: Fheels - Rock/Alternati-
ve Rock
22:30 Uhr: rekkorder - Alternative
Rock
0:15 Uhr: Dear Fiend - Metalcore
SonnensystemSonnensystemSonnensystemSonnensystemSonnensystem
12:50 Uhr: Ashwani Bhanot - Buch-
lesung, Meditation, Yoga
14 Uhr: TBA
15:10 Uhr: Svarne vom Dach - Akus-
tik-Duo, Liedermacher
16:20 Uhr: Tett - Liedermacher &
Geschichtenerzähler
17:30 Uhr: Lutz Drenkwitz - Count-
rybluespunkrock mit deutschen
Texten
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49. Stemweder Open Air Festival

Agnostic FrontAgnostic FrontAgnostic FrontAgnostic FrontAgnostic Front Musik vor großem PublikumMusik vor großem PublikumMusik vor großem PublikumMusik vor großem PublikumMusik vor großem Publikum

Chillen im SonnensystemChillen im SonnensystemChillen im SonnensystemChillen im SonnensystemChillen im Sonnensystem SkassapunkaSkassapunkaSkassapunkaSkassapunkaSkassapunka

15.15.15.15.15. und 16. und 16. und 16. und 16. und 16.     August,August,August,August,August, I lweder Ilweder Ilweder Ilweder Ilweder
WäldchenWäldchenWäldchenWäldchenWäldchen
49 Jahre „Umsonst & Draußen“
im Zeichen der Kuh und kein
bisschen leise. Wohl kein an-
deres „Umsonst und Draußen
Festival“ hat so oft stattgefun-
den. Mittlerweile ist es eines
der größten Festivals dieser Art
in Norddeutschland. Es geht in
diesem Jahr am 15. und 16. Au-
gust in die nächste Runde. Eine
lange Zeit, auch für die uner-
müdlichen Helfer des JFK Stem-
wede.
Das überregional bekannte
Festival verdankt seine Attrak-
tivität vorwiegend der wunder-
baren und unkommerziellen At-
mosphäre sowie seines vielsei-
tigen Angebots. Ein buntes Trei-
ben mit einem ganz eigenen
Charme.
Ein Markenzeichen des Festi-
vals ist seine musikalische
Bandbreite. Mit der Waldbüh-
ne und der Wiesenbühne gibt

es zwei Bühnen mit 26 hochin-
teressanten Bands. Daneben
gibt das „Sonnensystem“, das
mit seiner Akustik- und Elek-
tro-Stage das Gesamtpro-
gramm abrundet. Mit „Kuhles
für Kids“ gibt es einen speziel-
len Bereich für die jüngsten
Besucher.
Auch dieses Jahr gibt es ein
vielversprechendes Programm
mit nationalen und internatio-
nalen Bands. Top Act in diesem
Jahr sind „Agnostic Front“, „Ja-
maram meets Jahcoustix“,
„Kafvka“, „The Cloverhearts“
und „Skassapunka“.
„Agnostic Front“ ist eine der
einflussreichsten US-Hardcore-
Bands überhaupt. Vor allem Gi-
tarrist Vinnie Stigma und Sän-
ger Roger Miret ebneten mit
ihrer Arbeit den Weg für New
York Hardcore, Crossover und
Metalcore gleichermaßen. 43
Jahre nach ihrer Gründung noch
immer für absolut energiegela-

dene Live-Shows gut.
„Jamaram meets Jahcoustix“,
der legendäre Wanderzirkus in
Sachen Reggae & Rock’n’Roll,
seit 25 Jahren auf den Bühnen
Europas, Afrikas und Südame-
rikas unterwegs. Musik mit
bassheavy Modern Roots, Dub-
wise, Afrobeat, HipHop und Ur-
ban Grooves.
„Kafvka“ stehen für eine un-
verwechselbare Mischung aus
kraftvollen Sounds und klaren
Botschaften. Die Berliner Band
verbindet Rap, Punk, Metal und
Pop zu einem einzigartigen Stil,
der genauso vielseitig ist wie
ihre Themen. Mal laut und wü-
tend, mal nachdenklich und
emotional -
„The Cloverhearts“ aus Austra-
lien sind die absoluten Newco-
mer der Celtic-Punk-Szene, die
an Größen wie Dropkick Mur-
phys und Flogging Molly erin-
nern.
„Skassapunka“, die italieni-

schen Ska-Punk-Rebellen aus
Mailand, kommen endlich nach
Stemwede. Sie vertreten zu-
sammen mit „Los Fatidos“, „Tal-
co“ und Co. die lebendige Ska-
Punk-Szene Italiens. Mit trei-
benden Bläsern, fetten Gitar-
renriffs und politischen Texten
liefern sie eine Show zum Tan-
zen, Mitsingen und Abfeiern.
Daneben gibt es auf der Wie-
senbühne wieder ein hochka-
rätiges Newcomerprogramm.
„Silk Road Special“ spielen
Ska, Klezmer und Polka und
sind eine musikalische Vaga-
bundentruppe, mit Wurzeln von
Kasachstan bis Irland. Sie pfei-
fen auf Genregrenzen und
schmeissen alles zusammen,
was fetzt.
„Chamoné“ stehen für einen
Sound, der Grenzen sprengt -
düster, energiegeladen und
mitreißend. Zwischen Alterna-
tive, Indie und Elektro entsteht
ihr eigener Stil: moderner Alt-
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Silk Road SpecialSilk Road SpecialSilk Road SpecialSilk Road SpecialSilk Road Special

ChamoneChamoneChamoneChamoneChamone

The CloverheartsThe CloverheartsThe CloverheartsThe CloverheartsThe Cloverhearts

Pop, der live eine Wucht ist.
„Dear Fiend“ kreiert einen
Sound zwischen modernem
Hardcore und melancholischem
Rock. Atmosphärische Ambient-
und Cinematic-Klänge sind fes-
ter Bestandteil ihrer Musik.
Aushängeschild des Stemweder
Open Air ist sein vielseitiges
Rahmenprogramm und da hat

sich einiges getan. Seit eini-
gen Jahren gibt es das Sonnen-
system. Nachmittags ist dort
Singer/Songwriter-Zeit und
Abends öffnet der Dancefloor
mit Elektro und House.
Im Rock- und DJ-Zelt können
die Besucher nach Klängen fast
jeglicher Stilrichtung abtanzen
was das Zeug hält. Egal ob sie

Jamaram Meets JahcoustixJamaram Meets JahcoustixJamaram Meets JahcoustixJamaram Meets JahcoustixJamaram Meets Jahcoustix

Liebhaber der Rockmusik sind
oder doch lieber zu Reggae-
klängen ihre Dreads fliegen las-
sen wollen. Dancehall, Ragga,
Hiphop, Indie, Punk, Hardcore,
Alternative, Crossover und/oder
guter Popmusik.
Auch für die Festivalkinder gibt

es dieses Jahr ein buntes Pro-
gramm mit vielen Überraschun-
gen. Highlight ist der Auftritt
von „Okay Tilda“ mit Rockmu-
sik für Kinder. Sie treten den
Beweis an, dass die Musik so-
wohl Kinder auch Eltern an-
spricht.
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„Wir machen es umsonst - die ehrenamtlichen Helfer“
„Wir machen es umsonst - die
ehrenamtlichen Helfer“ ist das
Motto, das über dem 49. Stem-
weder Open Air Festival am 15./
16. August schwebt. „Mit die-
sem Slogan wollen wir darauf hin-
weisen, dass das Festival von ei-
nem Team aus mehr als 350 eh-
renamtlichen Helfern getragen
wird. Sie arbeiten ohne Bezah-
lung und sie sind das Festival“,
so Klaus Riechmann, Vorsitzen-

der des veranstaltenden Verein
für Jugend, Freizeit und Kultur in
Stemwede e.V. (JFK). „Sie haben
in 49 Jahren das Festival zu dem
gemacht, was es ist, eines der
größten und beliebtesten
Umsonst & Draußen Festivals in
Norddeutschland. Eine Beson-
derheit in der Flut von kommer-
ziellen Festivals“.
Wenn die Besucher die Musik auf
den Bühnen und die Atmosphäre

auf dem Festival genießen, dann
haben nur die wenigsten eine
vage Vorstellung davon, welch ei-
nen Aufwand die ehrenamtlichen
Helfer in ihrer Freizeit leisten,
damit dieser grenzenlose Musik-
genuss möglich ist.
Da ist die Auswahl der Musik-
gruppen nur ein kleiner Teil des
Ganzen. In unzähligen Planungs-
treffen in großer und in kleiner
Runde geht es darum, die Infra-
struktur für solch ein Festival zu
schaffen. Da müssen Camping-
und Parkplätze besorgt werden,
die umfangreiche Versorgung mit
Strom und Wasser muss ebenso
organisiert werden wie die Müll-
entsorgung und die Versorgung
der Künstler und Helfer auf dem
Festival. Darüber hinaus sind pla-
nende Gespräche mit den Ord-
nungsbehörden, dem Sanitäts-
dienst, der Polizei und der Feuer-
wehr notwendig, um Sicherheit,
den ordnungsgemäßen Ablauf
und die medizinische Versorgung
zu gewährleisten. Weiterhin wer-
den die Nachbarn des Festivals
über die Planungen informiert.
Es sind nicht nur die Musikgrup-
pen auszusuchen, sondern auch
Verträge zu schließen und Über-
nachtungen für die Künstler zu
besorgen. Ebenso ist eine Aus-
wahl der Verpflegungsstände und
deren Standort zu bestimmen,
damit die Besucher während des
Festivals ausreichend und gut
versorgt sind. Damit die Besu-

cher dann auch wissen, wann das
Festival stattfindet und wer
spielt, sind entsprechende Pla-
kate und Flyer zu erstellen, die
dann anschließend auch noch
großflächig verteilt werden müs-
sen. Dazu gehört dann auch die
Homepage und der Social-Media-
Auftritt, mit dem die Besucher
aktuell über das Festival infor-
miert werden und die Informati-
on der Presse.
Bevor das Festival dann losgeht,
müssen noch exakte Helferpläne
aufgestellt und gefüllt werden,
damit es an allen Stellen funkti-
oniert. Und einige Tage vor dem
Festival geht es richtig los, wenn
viele Helfer schon auf den Festi-
valplatz strömen und überall mit
anfassen. Während des Festivals
helfen dann alle. Da ist dann der
einfache Helfer, der nur einige
Stunden hilft genauso dabei wie
die ganz Aktiven, die in drei Ta-
gen gerade mal einige Stunden
Schlaf bekommen und sonst
immer was zu tun haben. Doch
mit Ende des Festivals ist es noch
lange nicht vorbei. Schon kurz
danach trifft man sich zur Manö-
verkritik um zu sehen was gut
und was schlecht gelaufen ist.
Die Erkenntnisse fließen dann
gleich mit in die Planungen für
das 50. Stemweder Open Air Fes-
tival in 2026 ein und es ist klar,
dass es die ehrenamtlichen Hel-
fer sind, die das Festival sind -
und die machen es umsonst.

„Kuhtes tun“ auf dem 49. Stemweder Open Air Festival
War das eine Party auf dem Festi-
val 2024. Hierfür bedankt sich der
veranstaltende Verein für Jugend,
Freizeit und Kultur in Stemwede
e.V. (JFK) bei den Besucherinnen
und Besuchern. Sie haben außer-
dem dafür gesorgt, dass das Fes-
tival in die nächste Runde geht.
Auch dieses Jahr ist das Festival
wieder umsonst. Finanziert wer-
den Bands, Bühnen, Technik, Pacht
für das Gelände, Toiletten und die
Müllentsorgung unter anderem
durch den Verkauf von Essen und
Getränken. Unter dem Motto
„Kuhtes tun“ wird deshalb die
Unterstützung des „Umsonst &
Draußen Gedankens“ erwartet. Es

sollten keine selbst mitgebrach-
ten Getränke im Bereich der Büh-
nen und Stände verzehrt werden.
Damit es auch 2026 wieder ein
Festival im Zeichen der Kuh ge-
ben kann, sollten die Besucher
das vielfältige Angebot auf dem
Festival nutzen. Seit jeher stellt
das Open Air Festival die Basis für
die Jugend- und Kulturarbeit des
Vereins für Jugend, Freizeit und
Kultur in Stemwede e. V. dar und
unterscheidet sich hierdurch
grundsätzlich von anderen Festi-
vals. Über 350 Helfer organisie-
ren das Festival ehrenamtlich und
ohne kommerzielle Absichten. Er-
löse, sofern vorhanden, fließen

vollständig in verschiedene Pro-
jekte für Kinder und Jugendliche
(Life House, Ferienspiele, Kinder-

theater, etc.). Nähere Infos über
die vielfältigen Angebote unter
www.jfk-stemwede.de.
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Verantwortungsvolle Pflege - Familiäres Wohnen

Vitalis Wohnpark Preußisch Oldendorf
Susanne Hommers, Einrichtungsleitung

Jahnstraße 3, 32361 Preußisch Oldendorf,
Tel. : ( 0 57 42 ) 96 97 - 840 

 shommers@vitalis-wohnpark.de

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, schriftlich 
oder per E-Mail:

Als Teil eines inhabergeführten Familienunternehmens mit
rehabilitativem Hintergrund suchen wir für unsere Einrichtung
in Preußisch Oldendorf 

Pflegefachkraft / Pflegehelfer
als Dauernachtwache (m/w/d)

in Vollzeit / Teilzeit 

Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt

Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik
großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettchergroßgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettcher

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:
DJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter Boettcher

Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf, der
Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird? In Deutschland tra-
gen knapp 40 Millionen Men-
schen über 16 Jahren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden de-
mografischen Wandels und der
weiter zunehmenden Bildschirm-
nutzung wird der Augenoptiker-
Beruf immer wichtiger. Denn er
ist mehr als „nur“ Brillen verkau-
fen. In einem Augenoptikfachbe-
trieb zählen Handwerk und Kun-
denberatung. Wer sich also für die-
sen abwechslungsreichen Beruf
interessiert, sollte folgendes mit-
bringen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn für
Ästhetik und gutes Einfühlungs-
vermögen.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen gehö-
ren neben der Kundenberatung
und -versorgung mit Korrektions-
brillen und Kontaktlinsen
ebenfalls Dienstleistungen rund
um die Augengesundheit zum Tä-
tigkeitsprofil der Experten für gu-
tes Sehen. Optometristen erken-
nen mithilfe von KI und verschie-
denen High-Tech-Geräten Auffäl-
ligkeiten am Auge und können
fundierte Empfehlungen geben.
Zum Beispiel den Besuch eines
Augenarztes.
Messungen von beispielweise des
Augeninnendrucks, die Überprü-

fung des Kontrast- und Farbense-
hens, des Gesichtsfeldes oder des
Sehens in der Dämmerung gehö-
ren ebenfalls zu den Angeboten.
All das hilft, Kunden zu bestmög-
lichem Sehen zu verhelfen und
Sehprobleme zu lösen.
Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abi-
tur sind ideale Voraussetzungen,
um in der Augenoptik richtig
durchzustarten. In der dreijähri-
gen Ausbildung werden sowohl die
Grundlagen des Augenoptiker-
Handwerks als auch alle notwen-
digen beratungsbezogenen und
kaufmännischen Kenntnisse ver-
mittelt. Für Unentschlossene ist
ein Praktikum in vielen Betrieben
möglich, um herauszufinden, ob
eine Ausbildung in diesem Ge-
sundheitshandwerk passend ist.
Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren in
der Augenoptik offen. Weitere In-
formationen dazu finden sich zum
Beispiel unter www.be-
optician.de. So können Gesellen
sich berufsbegleitend oder in Voll-
zeit auf die Meisterprüfung vor-
bereiten und danach noch mehr
Verantwortung im Betrieb über-
nehmen, eine Filiale leiten oder
sich selbstständig machen - und
auch selbst Azubis ausbilden. Al-
ternativ werden an diversen Hoch-
schulen Bachelor- und Masterstu-
diengänge in Augenoptik und Op-
tometrie angeboten. (DJD)
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 -3 32 38 07

Sommerferien zum Stromsparen nutzen
Tipps zum Energiesparen während des Urlaubs

Es sind Sommerferien in Nord-
rhein-Westfalen. „Bevor es in den
Urlaub geht, lassen sich einfache
Maßnahmen in Wohnung und
Haus umsetzen, um während der
Reisezeit zu Hause Energiekos-
ten zu sparen“, sagt Gerhild Loer,
Energieexpertin der Verbraucher-
zentrale NRW. Dazu gibt sie sechs

Tipps, wo und wie das in den ei-
genen vier Wänden möglich ist.
Sommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für Kühlgeräte
Vor dem Reisestart Kühlschränke
leeren und Gefriergeräte bei Be-
darf abtauen. Das spart Strom
während des Urlaubs und in der
Zeit danach, weil eisfreie Geräte
effizienter kühlen. Den Kühl-

schrank auf eine niedrigere Kühl-
stufe stellen. Da die Kühlschrank-
tür während der Abwesenheit ge-
schlossen bleibt und das Gerät
weniger kühlen muss, fallen ge-
ringere Stromkosten an.
Stand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet bares
GeldGeldGeldGeldGeld
Für weitere Dauerverbraucher im
Haushalt lohnt sich die Auszeit
während der Ferien ebenfalls. Das
sind zum Beispiel Internetrouter,
Stereoanlage, Fernseher, Netz-
werkspeicher im Stand-by-Modus,
Saug- und Mähroboter sowie Kü-
chengeräte wie Warmwasserboi-
ler, Mikrowelle und Kaffeemaschi-
ne. Bei Geräten mit eingeschal-
teter Stand-by-Funktion lässt sich
durch das komplette Abschalten
oder Stecker ziehen sehr einfach
Strom sparen - in der Urlaubszeit
lohnt sich das besonders.
Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-
pumpepumpepumpepumpepumpe
Auch bei kalten Heizkörpern in

Wohnung und Haus kann eine
Heizungsanlage unnötig Energie
verbrauchen. Das passiert, wenn
die mit Strom betriebene Umwälz-
pumpe weiterläuft, obwohl ihr Ein-
satz nicht gefragt ist. Wer seine
Heizung selbst steuern kann, soll-
te bei dieser den Sommerbetrieb
einschalten.
Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-
atz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmen
Gerade alte Kühlschränke, die
ausgemustert wurden, verbrau-
chen meist viel Strom. Beim Gar-
tenfest leistet ein zweiter Kühl-
schrank im Keller zwar gute Diens-
te - nach der Party sollte er aber
über das Jahr konsequent ausge-
schaltet bleiben.
Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Auge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behalten
Wer sich vor dem Start in den
Urlaub den Stand seines Strom-
zählers notiert, kann nach der
Rückkehr leicht feststellen, ob
tatsächlich alles ausgeschaltet
war. Im Anschluss lassen sich even-
tuelle Stromfresser dadurch bes-
ser aufspüren. Als Serviceleistung
verleihen die Beratungsstellen
der Verbrauchzentrale NRW dazu
kostenlos Strommessgeräte über
einen Zeitraum von zwei Wochen.
Sicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicher
Ein Rundgang vor Reiseantritt
durch Wohnung oder Haus ist
ebenfalls sinnvoll, um aus Sicher-
heitsgründen Steckdosenleisten
abzuschalten und von nicht ge-
nutzten Geräten die Netzstecker
zu ziehen. Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen e.V.
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Darum ist Parkett ein idealer Fußboden für Allergiker

Weil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich Allergene
und Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AG

Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist
auch aus gesundheitlicher Sicht
eine ausgezeichnete Wahl für
Menschen, die unter Allergien lei-
den. Welche Vorteile Holzfußbo-
den für Wohngesundheit und
Wohlbefinden bietet, erklärt der
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp). Wer Wert auf ein
sauberes und gesundes Zuhause
legt, trifft mit einem Parkettbo-
den eine ausgezeichnete Wahl -
insbesondere, wenn Allergien eine
Rolle spielen. Die glattpolierte
Oberfläche des Holzes bietet kaum
Angriffsfläche für Staub oder All-
ergene. Außerdem lädt der Boden
sich nicht elektrostatisch auf und
bindet daher keinen Staub oder
Pollen. Er ist daher leicht zu reini-
gen - ideale Voraussetzungen für
eine gesunde Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.

„Pollen, Hausstaub oder andere
Allergene finden auf der glatten
Holzoberfläche keinen Halt. Sie
lassen sich mit Staubsauger und
Wischwasser zuverlässig entfer-
nen - das gilt auch für alle ande-
ren Verschmutzungen.“ Damit re-
duziert sich die Allergenbelastung
in den eigenen vier Wänden spür-
bar.
Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett regu-
liert auf natürliche Weise das
Raumklima. Die Zellmembranen
des Holzes nehmen die Feuchtig-
keit aus der Luft auf und geben
sie bei trockener Raumluft lang-
sam wieder ab. So schwankt die
Luftfeuchtigkeit weniger extrem -
gerade in heißen Sommermona-
ten ein Effekt, der wohltut.
Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder
Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar

im Winter. Das liegt an den natür-
lichen Eigenschaften des Holzes.
Es isoliert gut und nimmt die Kör-
perwärme des Fußes nur langsam
auf. So entsteht ein angenehm
warmes Gefühl, obwohl der Bo-
den gar nicht aktiv beheizt ist.
„Die behagliche Wärme an den
Füßen und das angenehme Raum-
klima fördern das allgemeine
Wohlbefinden und die Erholung -
besonders in Schlafzimmern und
Kinderzimmern, wo wir uns
besonders lange aufhalten“, er-
gänzt Parkettexperte Schmid.
Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet, trifft
zudem eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Wahl. Denn in
Deutschland wird dem Wald jedes
Jahr weniger Holz entnommen als
wieder nachwächst. Während sie
wachsen, entziehen die Bäume
der Atmosphäre Kohlendioxid, das
dauerhaft im Holz gespeichert
bleibt - auch dann noch, wenn es
als Parkettboden jahrzehntelang
genutzt wird. „Nachhaltige Forst-

wirtschaft leistet einen wichtigen
Klimaschutzbeitrag. Unsere Mit-
gliedsunternehmen haben sich
diesem Prinzip verpflichtet.“, er-
klärt vdp-Vorsitzender Schmid.
Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschen
PPPPParkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie e.V. (vdp) wurde 1950
in Wiesbaden gegründet. Seit
2006 befindet sich die Geschäfts-
stelle in Bad Honnef. Zurzeit sind
17 Parkett-Hersteller im vdp or-
ganisiert, die mehr als 90 Prozent
der deutschen Parkettproduktion
repräsentieren. Auf seiner Websi-
te www.parkett.de informiert der
vdp Fachleute und Endverbraucher
über alles Wissenswerte rund um
das Parkett.

Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.
Bildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AG
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Rock trotz Regen
Westruper Glockenort bebt am Montagabend

Die Oppenweher Band „Triple O“ sorgte für Stimmung am WestruperDie Oppenweher Band „Triple O“ sorgte für Stimmung am WestruperDie Oppenweher Band „Triple O“ sorgte für Stimmung am WestruperDie Oppenweher Band „Triple O“ sorgte für Stimmung am WestruperDie Oppenweher Band „Triple O“ sorgte für Stimmung am Westruper
Glockenort.Glockenort.Glockenort.Glockenort.Glockenort.

Klaus Teipel (2.v.l.) und Lea Eigenbrodt sammelten Spenden für dasKlaus Teipel (2.v.l.) und Lea Eigenbrodt sammelten Spenden für dasKlaus Teipel (2.v.l.) und Lea Eigenbrodt sammelten Spenden für dasKlaus Teipel (2.v.l.) und Lea Eigenbrodt sammelten Spenden für dasKlaus Teipel (2.v.l.) und Lea Eigenbrodt sammelten Spenden für das
Hutkonzert. Uwe Niermann, Stephan Leonhardt und Jörn Schäffer (v.l.)Hutkonzert. Uwe Niermann, Stephan Leonhardt und Jörn Schäffer (v.l.)Hutkonzert. Uwe Niermann, Stephan Leonhardt und Jörn Schäffer (v.l.)Hutkonzert. Uwe Niermann, Stephan Leonhardt und Jörn Schäffer (v.l.)Hutkonzert. Uwe Niermann, Stephan Leonhardt und Jörn Schäffer (v.l.)
gaben gerne etwas dazu.gaben gerne etwas dazu.gaben gerne etwas dazu.gaben gerne etwas dazu.gaben gerne etwas dazu.

Beim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung undBeim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung undBeim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung undBeim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung undBeim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung und
Alt gerne für gesellige Stunden. Die Stimmung hält auch bei Regen.Alt gerne für gesellige Stunden. Die Stimmung hält auch bei Regen.Alt gerne für gesellige Stunden. Die Stimmung hält auch bei Regen.Alt gerne für gesellige Stunden. Die Stimmung hält auch bei Regen.Alt gerne für gesellige Stunden. Die Stimmung hält auch bei Regen.

Vom einsetzenden Regen ließen sich die Besucher die Stimmung nichtVom einsetzenden Regen ließen sich die Besucher die Stimmung nichtVom einsetzenden Regen ließen sich die Besucher die Stimmung nichtVom einsetzenden Regen ließen sich die Besucher die Stimmung nichtVom einsetzenden Regen ließen sich die Besucher die Stimmung nicht
vermiesen: Annegret Bollhorst und Christel Strauer holten den Regen-vermiesen: Annegret Bollhorst und Christel Strauer holten den Regen-vermiesen: Annegret Bollhorst und Christel Strauer holten den Regen-vermiesen: Annegret Bollhorst und Christel Strauer holten den Regen-vermiesen: Annegret Bollhorst und Christel Strauer holten den Regen-
schirm raus und genossen die Cocktails.schirm raus und genossen die Cocktails.schirm raus und genossen die Cocktails.schirm raus und genossen die Cocktails.schirm raus und genossen die Cocktails.

(hm). Wer sagt eigentlich, dass
ein Wochenstart öde und lang-
weilig sein muss?
Montagabend, Regen in der Luft
und trotzdem: Der Glockenort
bebte. Der beschauliche Dorfplatz
im Herzen Westrups verwandelte
sich in eine pulsierende Rockare-
na mit der Oppenweher Band
„Triple O“.
Die Westruper Dorfwerkstatt hat-
te erneut zum Ferienbeginn in
Nordrhein-Westfalen zu „Rock am
Turm“ eingeladen.
Trotz düsterer Wettervorhersage
und drohendem Platzregen ström-
ten Hunderte Menschen aus der
ganzen Umgebung herbei. Jung
und Alt mit Regenschirm oder Re-
genhut im Gepäck, alle bereit für
einen unvergesslichen Abend un-

ter freiem Himmel. Echte Musik-
fans kann eben kein Wetter vom
Feiern abhalten.
Dieses, weit über die Grenzen
Stemwedes hinaus, bekannte
Open-Air- Konzert, wird von vie-
len Besuchern für die entspannte
Atmosphäre geschätzt. Pünktlich
zum Konzertstart um 19 Uhr füllte
sich der idyllische Platz am Glo-
ckenort zusehends und die, in
Stemwede heimische achtköpfi-
ge Band „Triple O“ bewies, dass
gute Rockmusik durchaus auf dem
Lande zu Hause ist.
Viele der Besucher steuerten die
Veranstaltung im Zentrum der Flä-
chengemeinde Stemwede mit
dem Fahrrad an und genossen le-
ckeres Eis, in geselliger Runde
Bier und Cocktails, stärken sich mit Bratwürstchen und ließen die

Musik der vertrauten Künstler auf
sich wirken.
Dabei ging die Mission der Op-
penweher, das Publikum zum Mit-
singen oder gar Mittanzen zu be-
wegen, voll auf. Ihre bewährte
Mischung aus Rock-Klassikern der
siebziger bis neunziger Jahre und
tolle Bühnenpräsenz kam bei den
Besuchern richtig gut an.
Besonders gefeiert wurde ihre
Coverversion von „Locomotive
Breath“, bei der das Publikum
lauthals mitsang, trotz einsetzen-
den Nieselregen. Aber statt sich
zu verziehen rückten die Leute
näher zusammen, teilten sich Re-
genschirme und die Unterstell-
möglichkeiten platzten aus allen
Nähten.
Rockröhre Marc Bollhorst ver-

stand es genauso wie Sängerin
Manuela Wittenbrink das Publi-
kum in seinen Bann zu ziehen. Wo
andere Bands auf Keyboard oder
Synthesizer setzen, überraschte
die Formation aus dem Nachbar-
ort mit gelegentlichem Bläserein-
satz und brachte manchen Song
in völlig neuem Klanggewand auf
die Bühne. Trompete mit Rock
funktioniert unfassbar gut und ist
genau der Mix, der „Triple O“ aus-
macht.
Übrigens waren die Oppenweher
Musiker zu einem so genannten
Hut-Konzert nach Westrup gekom-
men. Das heißt, es gibt für die
Band keine festgelegte Gage,
stattdessen wurde der Spenden-
hut herumgereicht. Und den füll-
ten die begeisterten Besucher
gerne.
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30 %

20 %
50 %

Jede Küche individuell
erweiterbar.

Von der Planung bis zur
Montage
ALLES aus EINER Hand!

Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!
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Clever

SPAREN beim

KÜCHEN
KAUF
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KÜCHENSTUDIO‘S

mit über 300

Ausstellungsküchen

in beiden Häusern!

SCHAUEN SIE SICH

GERNE BEI UNS UM!


